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Was wird geboten im SVL? 

 
Wir bieten auf unserer modernen Schieß-
sportanlage am Sommerweg folgende 
Disziplinen an: 

 
Luftgewehr, Freihand / Auflage / Dreistellung 
Luftpistole 
Kleinkalibergewehr, 3x20 Schuss / Liegend / Auflage 
Sportpistole, Präzision / Duell 
Armbrust 
Bogen      auf: 
 
- 16 automatischen Luftdruckanlagen  10m 
- 4 Kleinkaliberanlagen  50m 
- 4 Pistolenanlagen  25 und 50m 
- 4 Duellanlagen  25m 
- 3 überdachten Bogenständen  
- Bogenständen im Freien bis 90m 
     und 
Trainingsmöglichkeiten auf einer Computerschießanlage 

 
Trainingszeiten: 

 
 Dienstag ab 17:00 Uhr Schüler / Jugend / Junioren 
   ab 19:30 Uhr Damen 
   ab 19:30 Uhr  Pistole 
 

 Mittwoch ab 18:00 Uhr Bogen Nachwuchs 
   ab 19:30 Uhr Bogen 
 

 Freitag ab 16:30 Uhr Schüler / Jugend / Junioren 
   ab 19:30 Uhr Herren 
 

                     --------------------------------------------------------------- 
 

Das Redaktionsteam: Jürgen Dierks  Wilfried Kellner   
Daniela Melchert Jan Meister 
Lisa Martens  Hans-Dieter Röben

 Alena Rieger 
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Schützenverein 
   Leuchtenburg e. V. 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des 
Schützenvereins,  
 
jetzt ist die Saison der Schützenfeste wieder 
einmal vorbei, und damit liegt auch ein 
Großteil meiner Amtszeit als Königin hinter 
mir. Wenn ich ein paar Monate zurück 
denke, erinnere ich mich daran, dass ich 
immer gesagt habe: „ So schnell möchte ich 
keine Schützenkönigin werden!“   Tja, falsch 
gedacht! 
Die Probeschüsse während des Königs-
schießens liefen relativ gut. Also dachte ich, 
„bringen wir das Ganze wie jedes Jahr 
schnell hinter uns, dann gibt es Kaffee und 
Kuchen“. Gesagt, getan, ein Schuss nach 
dem anderen landete sicher in der Mitte der Scheibe. 
Um nicht Königin zu werden, ist es aber ratsam, möglichst nicht in der 
Mitte zu treffen. Das hatte ich wohl irgendwie falsch verstanden. Naja, 
es kam wie es kommen musste, auf der Königsproklamation wurde ich 
plötzlich nach vorne gerufen und dem ganzen Verein als neue Königin 
präsentiert. So schnell kann es gehen!  
Da man aber in unserem Verein niemals alleine ist und jeder gerne 
hilft und mit Rat und Tat zur Seite steht, war das Ganze gar nicht so 
schlimm. Die Zeit ging sehr schnell um und ich bereue es nicht; es war 
eine schöne Erfahrung.  
 

Also, liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder: Immer schön die 
Mitte treffen. 
 

Eure Tanja Witte,    Schützenkönigin 2006 
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     ELEKTRO BRUNS      ELEKTRO BRUNS 
  

              ELEKTROTECHNIK               ELEKTROTECHNIK 
 

                 26180 Rastede 
 

                 26180 Rastede 
          BAB – Abfahrt Rastede           BAB – Abfahrt Rastede 
         Tel.:04402 / 4742 · Fax 04402 / 83993          Tel.:04402 / 4742 · Fax 04402 / 83993 
  
  

Elektrotechnik für Industrie, Gewerbe, Elektrotechnik für Industrie, Gewerbe, 
elektr. Haustechnik, Hausgeräte, 
Kundendienst, TV – HIFI – Video  

 

elektr. Haustechnik, Hausgeräte, 
Kundendienst, TV – HIFI – Video  

 
Und nach erfolgreichem Schießen oder auch 
zu Hause: 
Und nach erfolgreichem Schießen oder auch 
zu Hause: 
Ein frisch gezapftes Bier aus dem Philips 
Perfect Draft für 6-Liter Mehrweg-Fässer 
Ein frisch gezapftes Bier aus dem Philips 
Perfect Draft für 6-Liter Mehrweg-Fässer 
    . . . das löscht den Durst !     . . . das löscht den Durst ! 

  



 

 

Landesmeisterschaften 2006 
Damenklasse- Luftgewehr 
Leuchtenburg 1 belegte den 3.Platz mit 1150 Ringen  
Einzelwertung   Platz  11 Inga Osterloh   386 Ringe 
   Platz  22 Kerstin Vogelsang  384 Ringe 
   Platz  40 Ina Krex  380 Ringe 
Leuchtenburg 2 belegte den 24.Platz mit 1092 Ringen  
Einzelwertung   Platz 103 Karina Wemken 368 Ringe 
   Platz 152 Kerstin Skeide  361 Ringe 
   Platz 133 Sabine Knutzen  363 Ringe 
Leuchtenburg 3 belegte den 61.Platz mit 692 Ringen  
Einzelwertung   Platz 140 Anne Röben  362 Ringe 
   Platz 252 Susanne Muschard  330 Ringe  
 
Schützenklasse- Luftgewehr 
Leuchtenburg 1 belegte den 14. Platz mit 1131 Ringen  
Einzelwertung   Platz  35 Christian Grund  380 Ringe 

Platz  54 Jan Meister  378 Ringe 
   Platz  97 Andre Witte  373 Ringe 
Leuchtenburg 2 belegte den 23.Platz mit 1114 Ringen  
Einzelwertung   Platz  88 Jochen Quathamer 374 Ringe  

Platz 117 Jens Vogelsang 370 Ringe 
Platz 118 Uwe Mehrtens  370 Ringe  

Leuchtenburg 3 belegte den 33. Platz mit 1095 Ringen  
Platz 110 Jürgen Dierks  372 Ringe 
Platz 202 Thorsten Skeide 357 Ringe 
Platz 141 Rainer Dierks  366 Ringe 

Einzelwertung  Platz 198 Oltmann Brötje  358 Ringe  
 
Schützenklasse- Luftpistole 
Einzelwertung   Platz  74 Ralph Nickler  357 Ringe 
 
Damenklasse- Luftpistole 
Einzelwertung   Platz  56 Kerstin Quthamer 318 Ringe 
 
Damenklasse Freihand - Luftgewehr 
Einzelwertung   Platz  21 Bettina Witte  362 Ringe 
 
Altersklasse Freihand - Luftgewehr 
Leuchtenburg belegte den 4.Platz mit 1118 Ringen  
Einzelwertung   Platz  10 Uwe Grosser  376 Ringe  
    Platz  13 Wilfried Grund   375 Ringe 
   Platz  29 Hans-Dieter Röben  367 Ringe 
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Altersklasse - Luftpistole 
Einzelwertung  Platz  15 Willy Peper  361 Ringe 
 
Altersklasse Auflage - Luftgewehr 
Keine Mannschaft 
Einzelwertung   Platz 121 Uwe Rowold    295 Ringe 

Platz 139 Hans-Dieter Röben 288 Ringe 
   Platz 166 Hans-Joachim Wolter 283 Ringe 
 
Seniorenklasse Freih. - Luftgewehr 
Einzelwertung   Platz  55 Heino Gebken    339 Ringe  

Platz  58 Gerd Bruns  337 Ringe 
 

Seniorenklasse Aufl. - Luftgewehr 
Leuchtenburg  belegte den 103.Platz mit 860 Ringen 
Einzelwertung   Platz 151 Gerd Bruns  289 Ringe 
   Platz 174 Günther Schröder 287 Ringe 
   Platz 208 Werner Meuschel 284 Ringe 
 
Schützenklasse - KK 100m 
Einzelwertung   Platz  11 Jan Meister  288 Ringe 
 
Altersklasse- Freihand KK 100m 
Einzelschützen   Platz  16 Hans-Dieter Röben 277 Ringe 
 
Altersklasse Auflage - KK 100m  
Leuchtenburg  belegte den 6.Platz mit 874 Ringen  
Einzelwertung   Platz  17 Dieter Martens  292 Ringe 
   Platz  21 Hans-Dieter Röben 291 Ringe 

Platz  22 Uwe Rowold  291 Ringe 
 
Altersklasse Auflage - KK 50m  
Leuchtenburg  belegte den 11.Platz mit 839 Ringen  
Einzelwertung   Platz  11 Hans-Dieter Röben 287 Ringe 
   Platz  62 Uwe Rowold  277 Ringe 

Platz  69 Hans-Joachim Wolter   275 Ringe 
 
Seniorenklasse Auflage - KK 50m  
Leuchtenburg  belegte den 48.Platz mit 794 Ringen  
Einzelwertung   Platz  77 Günther Schröder   272 Ringe 

Platz  98 Werner Meuschel   267 Ringe 
Platz 107 Gerd Bruns  255 Ringe 
 

Jürgen Dierks 
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Name:  Heike Müller     
 

Was sind Deine Stärken? 
 

Optimismus, positives Denken 

Und die Schwächen? 
 

ein schönes Glas Wein, gutes Essen 

Wie schätzt Du Dich als 
    Autofahrer ein? 

manchmal zu schnell 

Wohin reist Du gerne im 
    Urlaub? 

da wo gutes Wetter ist 

Welches ist Dein Lieblingsessen? 
 

chinesisch, italienisch und 
Wuddeldick 

Wie entspannst Du Dich  
    nach der Arbeit? 

Muss ich mich nach der Arbeit 
entspannen?! Lesen und N.-walking 

Was singst Du unter der  
    Dusche? 

nichts 

In welchem Film  
    möchtest Du gerne mitmachen? 
 

Harry Potter 

Wen würdest Du gerne  
    kennenlernen? 
 

Robert Redfort 

Was macht Dich wütend? 
 

nervige Leute, spontane Interviews 
(außer diesem), Unpünktlichkeit 

Womit begründest Du Deine 
    immerwährende gute Laune? 
 

Habe ich denn immer gute Laune ? 

Was ist Dein größter Wunsch? 
 

Gesundheit 

Welchen Lieblingsspruch hast Du?
 

Genieße jeden Tag, es könnte dein 
letzter sein 
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Teilnahme DSB-Pokal Endkampf am 22.4.06 in Frankfurt an der Oder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als reine Breitensportveranstaltung ist der Wettbewerb im DSB-Pokal zu 
sehen. Die Mannschafts-Zusammenstellung besteht aus fünf Wettkampf-
klassen. Ein Jugendlicher, ein Junior, eine Dame, ein Schütze und einer aus 
der Altersklasse müssen als Teilnehmer gemeldet sein. Der Rest der Mann-
schaft (acht Schützen) kann jeweils aus den fünf Klassen aufgefüllt werden. 
Wenn alle Mannschaften gemeldet sind, wird in Wiesbaden unter Aufsicht ein 
Verein aus dem gesamten Bundesgebiet als Wettkampfpaarung zugelost. 
Kommt die gegnerische Mannschaft aus einem Ort, der über 100 km entfernt 
liegt, kann die Paarung auch als Fernwettkampf ausgetragen werden. 
So kommt es immer wieder zu hochkarätigen Wettkämpfen. 
Bei den Vorkämpfen hatten wir jedes Mal Bayrische Gegner. Leider verloren 
wir beide Begegnungen, aber durch unsere sehr guten Gesamtergebnisse 
schafften wir es bis in die Endrunde. 
Der Abschlusskampf fand in der neuen Luftdruckhalle in Frankfurt an der 
Oder statt. Es ist immer wieder spannend und interessant, mit einigen Welt-
meistern und Olympia-Teilnehmern in einer Reihe zu starten. Als beste 
Einzelschützin des Wettkampfs stach wiederum Sonja Pfeilschifter aus 
München mit 397 Ringen hervor. Ganz nah dran war unsere Andrea Schultze 
mit 392 Ringen. Ihre Mannschaftskollegen waren Kerstin Vogelsang, Alena 
Rieger, Mareike Petznik, Birthe Schütte, Inga Osterloh, Jan Meister und 
Wilfried Grund. Im Vorjahr erreichten wir in Düsseldorf noch den sehr guten 
sechsten Platz, in diesem Jahr war nur der 14. Platz von 20 Mannschaften 
drin. Ein neuer Wettkampfmodus wird die neue Saison ebenso spannend 
werden lassen. 
Team-Manager Dieter Martens 
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3000 Stunden wurde ehrenamtlich gearbeitet!      Jürgen Dierks 
 
Liebe Vereinsmitglieder und Freunde 
unseres Vereins,  
seitdem der Startschuss für die Er-
weiterung und Renovierung der 
Schießsportanlage im Herbst 2005 
gefallen ist, wurde an fast jedem 
Samstag und mitunter auch in der 
Woche schwer geschuftet. Doch der 
Teamgeist stimmt und mit Spaß bei 
der Arbeit und einem reichhaltigen 
Frühstück von unseren Damen wird 
das frühe Aufstehen auch belohnt.  

Wie ihr an den Bildern er-
kennen könnt, starteten wir 
gutgelaunt mit den Abriss-
arbeiten bei strahlendem Son-
nenschein. Hierfür wurden ca. 
1000 Stunden benötigt, bis wir 
uns dem Erdreich mit seinen 
“Unbekannten“ näherten. In 
dieser Zeit hat uns auch das 

Wetter schwer zu schaffen gemacht, was 
natürlich mit erheblicher Mehrarbeit und auch 
Kosten verbunden war. 
Doch in der Herbst- und Winterzeit trotzten 
wir dem schlechten Wetter mit dem Innen-
ausbau des Umkleideraumes und dem 
Durchbruch zum Luftgewehrstand. Im Früh-
jahr legten wir dann auch draußen wieder 
richtig los und die ersten Arbeiten über Tage 
stimmten uns zuversichtlich.  
Bis zum heutigen Tage wurden ca. 2000 
Stunden für den Wiederaufbau des ersten 
Bauabschnittes benötigt und der zweite 
Bauabschnitt soll nun parallel anlaufen, 
damit der Zeitplan für die bewilligten Fördermittel eingehalten wird. 
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Nun schreibe ich diesen 
Artikel ja nicht nur um über 
den Baufortschritt und die 
geleisteten Stunden zu berich-
ten, sondern möchte auch die 
positive Einstellung unserer 
Vereinsmitglieder erwähnen. 
Nur mit diesem ehrenamt-
lichen Engagement ist dieses 
große Vereinsprojekt zu rea-
lisieren. Ich denke wir brau-

chen noch weitere 2000 Stunden, um den 
ersten und zweiten Bauabschnitt fertig zu 
stellen. Doch mit vereinten Kräften werden 
wir dieses Ziel auch erreichen, denn dafür ist 
der SV-Leuchtenburg ja bekannt und auch 
groß geworden!  
Und wenn sich das Arbeitsamt aus Leuch-

tenburg mit seinen Vermittlern 
Hans-Hermann und Jürgen 
wieder bei euch meldet, greift 
gleich zum Kalender und 
reserviert den einen oder 
anderen Samstag für einen 
Arbeitseinsatz beim SV-
Leuchtenburg.  
Was uns sehr freut und auch 
Telefongeld spart sind 

Anrufer, die sich freiwillig ver-
mitteln lassen und uns direkt ihre 
Unterstützung anbieten. Solltet ihr 
das Gefühl haben, dass wir euch 
vergessen haben, scheut euch 
nicht uns anzurufen.  
Bis bald, bei einem der nächsten 
Arbeitsdienste! 
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Pfingsten 2006 
 
Das  22. Zeltlager des Oldenburger Schützenbundes – dieses Jahr aus der 
Weltmetropole Büppel bei Varel.                          Ein Bericht von Alena Rieger 
 
Übermüde - aber zufrieden 
schlendert sie über den Sport-
platz der Büppeler Grundschule - 
die Jugend des Schützenverein 
Leuchtenburg. Von oben bis 
unten bepackt mit Zelt, 
Rucksack, Kissen & Co. tritt sie 
nach einem lustigen, erlebnis-
reichen, leider doch viel zu 
kurzen Pfingstwochenende den 
Heimweg an. 
 
Wir blicken zurück: 
Am Freitag, den 2.6.2006 vor der Schützenhalle Leuchtenburg. Schnell die 
Klamotten im  großen Anhänger verstaut und bereits wenige Minuten später 
startete eine ganze Kolonne Leuchtenburger Autos, die Sonne im Schlepptau, 
in Richtung Varel. 
Sobald die Schlafplätze hergerichtet, und das große Vereinszelt ganz nach 
Leuchtenburger-Zeltlager-Tradition eingerichtet wurde (Vereinsbanner am 
Eingang, Wasserkocher, Tee und Salzstangen auf dem Tisch, 5-Minuten 
Terrinen nach Sorten sortiert und Kartenspiele bereitgelegt.), flatterten schon 
die ersten Zeitschriften durch die Zelte und es wurde sich mit den neusten 
Bravo-Infos die Zeit bis zum Abendessen vertrieben.  
Gestärkt und pappsatt warteten wir gespannt auf die traditionelle Nacht-
wanderung am Freitagabend. Schnell noch eine Tüte Harribos in die Jacken-
tasche gesteckt und schon konnte es losgehen – quer durch die Büppeler 
Wälder, über Stein und Sand und mit einigen Gruseleinlagen. 
Am späteren Abend wurden die ersten Tassen Tee getrunken, die ersten 
Terrinen gekocht und so ließ man den ersten Tag des Zeltlagers gemütlich 
und erst spät in der Nacht enden. 
 
Am Samstag hielt uns ein reiches Programm aus Fünfkampf, 
Torwandschießen, und Dartwerfen auf Trapp. Zeitgleich wurden Bastelkurse 
mit Lichterketten, Freundschaftsbändern und Seidenmalerei angeboten. 
Tapfer schlug sich der SV Leuchtenburg auch im Fußballspiel am Sam-
stagnachmittag- auch wenn es zu einen totalen Sieg leider nicht genügte. 
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Absolutes Highlight des Samstag war jedoch die Wahl des Mr. und der Mrs. 
Zeltlager 2006. 
Hier bot sich dann schließlich unsere Gelegenheit zu glänzen. Dank der weib-
lichen Übermacht der Leuchtenburger Jugend waren wir mit Puder, Make-up 
und Haarspray bestens ausgestattet und konnten somit unsere Teilnehmer, 
Malevia und Frithjof, optimal vorbereitet ins Rennen schicken- und wurden 
schließlich Heimverein des Vize Mr. Zeltlager! 
 
Sonntag war für uns der Tag der Entspannung. Weiterhin wurden einige 
Lichterketten gebastelt, Freundschaftsbänder geknüpft, Wasserschlachten 
angezettelt und über Dr. Sommer-Tipps diskutiert. Wir genossen die wenigen 
Sonnenstrahlen des Tages mit einem Eis in der Hand, spielten Karten oder 
probierten uns am Rätselheft, welches im Vorfeld vom OSB ausgeteilt wurde. 
Mit dem traditionellem Grillen am Sonntag ließen wir den letzten Tag 
allmählich ausklingen, um 
nach einer unterhaltsamen 
Nacht bei Tütenpudding, 
„Mensch ärgere dich nicht“ 
und geklauten Heringen im 
Vorzelt am Montag Mittag 
gemächlich die Zelte wieder 
abzubauen und die Rückreise 
ins heimische Leuchtenburg 
anzutreten.  
In den Köpfen aller die Er-
innerung an ein gelungenes 
Zeltlager im Jahr 2006 und die 
Vorfreude auf das nächste 
Zeltlager 2007. 
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Fußball-Weltmeisterschaft 2006 - Partygäste unterstützen Bautätigkeit 
 

Neben der regen Bautätigkeit darf 
die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen. So wurde die Schützen-
halle am Sommerweg kurzerhand 
zum WM-Treffpunkt mit Großbild-
leinwand und Wettbüro verwan-
delt.  
Viele Gäste nutzten die Gelegen-
heit, die Fußballspiele mit ihren 
Freunden in unserer Schießsport-
halle zu verfolgen. Jung und Alt 

jubelten unseren WM-
Kickern zu und die Sieger 
beim Wetten ließen sich 
nicht lumpen und gaben 
kräftig einen aus.  
An dieser Stelle noch ein 
Dankeschön an die vielen 
Helfer. Der Erlös unserer 
Veranstaltungen fließt in 
unsere Baukasse und trägt 
ein wenig zur Finanzierung 
bei.  
(Jürgen Dierks) 
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Unsere Erlebnisse auf der Deutschen Meisterschaft in München 
 

Am Do., 24.August, sind wir 
angekommen (Gelke und 
Julia). Am Abend haben wir 
uns den Shooty-Cup ange-
schaut und haben die 
NWDSB-Schützen (Flo, Ma-
ria, Sebastian und Marcel) 
angefeuert. Die Schützen 
des NWDSB haben den 4. 
Platz gemacht! *Applaus* 
Am Fr ., 25.August, haben 
wir uns entspannt und abge-
lenkt indem wir mit der U-
Bahn zum Marienplatz in 
München gefahren sind. 
Dort haben wir die Stadt besichtigt. Danach sind wir zur Allianz Arena gefah-
ren auf Wunsch eines Werderfans, der auch sein Werdertrikot anhatte! Gegen 
Abend sind wir noch einmal zum Schießstand gefahren und haben auf Anje-
lina gewartet die aus dem Urlaub dazu gekommen ist. *Bevor wir ins Hotel 
gefahren sind fuhren wir noch nach Aldi-Süd und zu einem Outlet-Store* 
Sa., 26.August. – DER GROßE TAG !!! 
Morgens um 6 Uhr (!!!) gingen wir zum Frühstück. Als wir gegen 6:45 Uhr 
fertig mit dem Frühstück waren fuhren wir zum Schießstand.  
Um 8:00 Uhr war es dann für Julia und Anjelina auf Stand 28 und 5 soweit, 
der Wettkampf begann für sie. Nur Geelke musste sich noch gedulden denn 
ihr Start war erst um 9:55 Uhr. Als Anje und Julia dann fertig waren kam 
Geelke dran. 
Wir waren zwar nicht so gut - aber erst mal nach München kommen !!! 
 
Denn unser Motto war: „Dabei sein ist alles!!!“    Angelina, Geelke und Julia 



 

 

Schützenfest 2006 Schützenfest 2006    Eine Nachbetrachtung          Jürgen Dierks 
 
 
 
Königs-
proklamation: 
Das junge 
Königshaus mit 
Königin Tanja und 
König Erwin 
waren in top Form 
 
 
Beim traditio-
nellen Schützen-
festschießen 
wurde nicht nur 
geschossen, wie 
uns die Bilder 
verraten. 
Gesellige Runden 
bei Bier, Bratwurst 
und Knobeln 
 

 
Am Freitag war 
die Aloha-Mai-
Party wieder ein 
voller Erfolg, über 
1100 Gäste 
feierten bis in die 
frühen Morgen-
stunden 
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Der Gast auf der 
Massagebank und 
in der SVL-Mobil-
Sauna  wurde 
ebenso reizvoll 
verwöhnt. 
 
 
 
 
Heiko, der 
Gewinner unseres 
Reisegutscheins 
wird diesen 
sicherlich mit der 
Königin aus 
Leuchtenburg 
einlösen. Ob 
Wellness noch ein 
Thema ist…….   
 
 
 
Viele Vereine und 
Gäste beteiligten 
sich am 
Festumzug 
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Deutsche Meisterschaft 2006    in München
 
Auch dieses Jahr klopfte sie wieder an die Tür, die Deutsche Meisterschaft in 
München/Hochbrück. Erneut hatte ich das große Glück, an einem der größten 
Schießsportwettkämpfen in Deutschland teilnehmen zu dürfen, wenn auch mit 
gebremsten Trainingseifer :-) 
Kaum versah ich mich, saß ich auch schon im vollgepackten Auto und ließ die 
Norddeutsche Heimat Stunde um Stunde weiter hinter mir, bis ich völlig vom 
bayrischen Bayern umschlossen war... 
 
Am Freitag, den 19.8.06 erreichten Christian, Dieter und ich schließlich das 
Hotel „König Ludwig“ in Garching und sahen einem hoffentlich erfolgreichen 
Münchenaufenthalt entgegen. Nach einem kurzen Kräftetanken im eigenen 
Hotelzimmer machten wir uns, voller Euphorie, auf den Weg zum 
Wettkampfgelände um dort die Gewehre für die anstehenden Wettkämpfe 
sicher verwahren zu lassen. Es dauerte nicht lange, bis auch die Schützen 
des Hahner Schützenvereins eintrafen und man bereits Pläne für das 
abendliche Essen schmiedete. Für mich jedoch hieß es – Training! Um mein 
schlechtes Gewissen, wegen gerade einmal einer Handvoll Training-
seinheiten für diese Meisterschaft, ein wenig zu besänftigen, stellte ich mich 
auf den Stand 87, jener Stand, der am morgigen Tage für mich Trauer oder 
Freude bedeuten sollte, um mich mit wenigen Schüssen auf „meinen“ Start 
vorzubereiten.  
Später ließen auch wir den ersten Tag in München, zusammen mit den 
Hahner Schützen, den Abend bei einem leckeren Essen des benachbarten 
Griechen ausklingen. 
 
Samstag- unseren ersten Wettkampftag 
starteten wir um, für München-
Verhältnisse späte 8.30h durch ein 
ausgiebiges Frühstück, um kurz darauf 
erneut zum Wettkampfgelände zu fahren 
und dort unserem ersten Wettkampf  
entgegenzufiebern. Um 11.30 h starteten 
Andrea Schultze, Hella Brumund und ich 
in der Disziplin 40 Schuss Luftgewehr. Mit meinem Ergebnis von 386 Ringen 
war ich, angesichts meiner Trainingssituation, vollstens zufrieden. 
Am Nachmittag stand schließlich Shopping auf dem Programm und welche 
Stadt ist für das Geldausgeben besser geeignet, als München... ! 
Den Abend verbrachten wir im Englischen Garten, den Chinesischen Turm im 
Rücken, wurden jedoch nach kurzer Zeit von einem unverhofft aufziehenden 
Gewitter zurück ins Hotel getrieben. 
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Am Sonntag, am für mich zweiten und damit letzten Wettkampftag starteten 
Birthe Schütte, Sandra Menke, Hella Brumund, Andrea Schultze und ich im 
Kleinkaliber Dreistellungskampf. 550 Ringe, verkündete die Ergebnisliste auf 
dem Monitor, der auf dem KK Stand angebracht war. Ein Ergebnis, über das 
ich keinesfalls meckern wollte. Nach einer ordentlichen Stärkung am Abend 
ließen wir auch diesen Tag langsam enden. 
 
Montags starteten Sandra, Hella, Andrea und Birthe in insgesamt 2 
Durchgängen, in der Disziplin Kleinkaliber 60 Schuss Liegend, diesmal ohne 
mich, da ich die Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft im KK Liegend-
kampf nicht erreichte. 
Nach einigen weiteren Stunden auf dem Gelände neigte sich leider auch der 
letzte Tag nach einem gemütlichen Abendessen dem Ende und am 
darauffolgenden Tag traten wir bereits unsere Heimreise an. 
 
Ein Bericht von Alena Rieger 
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Ein Maßstab für gute Leistung
 
●Neubauinstallation 
 
●Altbaurenovierung 
 
●Badsanierung 
 
●Dachs Heizkessel  
   (der Kessel der sein Geld  
   verdient)  
   heizen mit Stromerzeugung
 
●Wartungs- und  
   Kundendienst 
 
●Bauklempnerei in Form von  
   Dachrinnensanierung,  
   Fassadenverkleidung  
       in Zink und Kupfer 
 
 
 
 
Haarenkamp36 
26180 Rastede-Leuchtenburg 
Tel.04402/998928 
Fax04402/998927 
Kundendienst 0171 / 7420402 

 

 
●Solaranlagen 
 
●Holzvergaserkessel 
 
●Pelletsheizkessel 
 
●Wärmepumpenanlagen 
 
●Brennwerttechnik  
   im Gas- und Ölbereich 
 
 
 
 
 
 
 
Dierks & 
Rosenow  
        GmbH 
 
Heizung und Sanitärtechnik 



 

 

Eine Fahrradtour macht Laune     H.-D. Röben 
 
Auf der Einladung zur diesjährigen Fahrradtour stand 
als Ziel eine „Wasserlandschaft“. Aber beim Treff-
punkt zur Abfahrt an der Schützenhalle in Leuch-
tenburg war die Wasserlandschaft schon da, denn 
ein kräftiger Nieselregen wehte den Teilnehmern um 
die Nasenspitzen. So hatten sich die Organisatoren 
das bestimmt nicht vorgestellt. 
Aber trotzdem machten sich über 60 Personen auf 
den Weg, welcher uns erst über Südende nach 
Hankhausen führte, wo der erste kurze Halt eingelegt 
wurde. Kurze Zeit später ging es weiter über Kleibrok 
zum Logemanns Damm. Und hier liegt das Mölkhus der Familie Helmers. Bei 
Kaffee, Tee und vielen verschiedenen Kuchensorten ließen wir es uns gut 

gehen.  
Nachdem wir gestärkt waren ging es bei 
anhaltenden Nieselregen in Richtung 
Moor. In Südbäke bei der alten Schule 
war dann die nächste Rast und siehe 
da, die Wolkendecke riss auf und die 
Sonne guckte hervor. 
Bei bestem Wetter setzte sich die 
Fahrradkolonne nach einiger Zeit wieder 
in Richtung Norden in Bewegung. Es 

gab schon wilde Spekulationen, wo denn wohl die „Grillfete bis zum 
Abwinken“ stattfinden sollte. Als wir dann aber in 
Lehmden in die Wallstraße abbogen, war den 
meisten klar, dass es zu unseren Vereinsmitglied 
Dieter Claußen ins Naturbad Hahn gehen würde.  
Mit diesem Ziel hatte das Festkomitee der beiden 
letzten Königspaare, Heike und Hans-Hermann 
Müller sowie Tanja Witte und Erwin Hirsch (Bren-
gelmann), einen gelungenen Flecken gefunden. Es 
gab ein super reichhaltiges Grillbüfett und dazu die 
passenden Getränke und das alles flott serviert von 
den Claußens mit Anhang. 
Wer wegen des regnerischen Wetters am Anfang 
sich von seinem Sofa nicht trennen wollte, war selber 
Schuld. Den Mitradlern hat es sehr viel Spaß 
gemacht und alle freuen sich schon auf die nächste 
Tour in zwei Jahren. 
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Die schönste Zeit des Jahres                                         Lisa Martens 
 
Neulich in einem Cafe in Rastede habe ich folgendes Gespräch 
mitbekommen: 
 „Na, wo habt ihr denn in diesem Jahr euren Urlaub verbracht?“ 
„Oh, wir haben eine tolle Zeit gehabt. Jeden Tag Sonnenschein, die 
Unterkunft war super: große Zimmer, Terrasse, eigener Garten und Fahrräder 
standen uns auch zur Verfügung. Zwar mussten wir uns das Frühstück selbst 
zubereiten, aber das war ja kein großer Arbeitsaufwand. Das Fahrrad wurde 
fast jeden Tag bewegt, denn die wunderschöne, überwiegend flache 
Landschaft machte das Radeln zum Vergnügen. Abends sind wir häufig 
Essen gegangen, oder wir haben uns unterwegs etwas leckeres gekauft und 
es anschließend auf der gemütlichen Terrasse verzehrt. Oft haben wir bei 
einem Glas Wein oder Bier bis zum Einbruch der Dunkelheit draußen 
gesessen und Kniffel oder Karten gespielt. Dieser Urlaub war wirklich sehr 
erholsam.“ 
„Also, das hört sich ja echt gut an, wo seid ihr denn gewesen?“ 
„Ach so! Das habe ich ja noch gar nicht erwähnt - wir waren zuhause.“ 

 

Schützenverein Leuchtenburg  -  „Who is who“ ? : 
Stand 29.1.06 
1. Vorsitzender:    Gerd Bruns 
2. Vorsitzender:    Hans-Dieter Röben 
3. Vorsitzender:    Dieter Martens 
Schriftführerin:    Heike Dierks 
Stellvertr. Schriftführerin  Frauke Schröder 
Pressewart:    Hans Dieter Röben 
Kassenwart:    Werner Meuschel 
1. Sportleiter:    Jürgen Dierks 
2. Sportleiter:    Hans-Hermann Müller 
3. Sportleiter:    Thorsten Skeide 
1. Jugendsportleiter:   Christian Grund 
2. Jugendsportleiter:   Jan Meister, Daniela Melchert 
1. Damensportleiterin:   Susanne Muschard 
2. Damensportleiterin:   Anne Röben 
3. Damensportleiterin:   Marlene Meuschel 
1. Sportleiterin – Bogenabteilung: Lieselotte Kuck 
2. Sportleiter – Bogenabteilung:  Ferenz Kelemen 
Jugendsportleiter – Bogenabteilung: Henning Göden 
1. Sportleiter – Pistolenabteilung: Helmuth Krott 
2. Sportleiter – Pistolenabteilung: Willi Peper 
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Veranstaltungen 2006 / 07 
 
17.9. 14.30 Kindernachmittag mit Spiele; Kaffee und Kuchen, Grillen 
22.9. 20.00 Mitgliederversammlung: Info Liga- und Rundenwettkämpfe. 
30.9.-2.10. Die Damen sind auf Tour 
12.-15.10. Die Herren sind auf Tour 
15.10.  Verbandsligawettkämpfe in Steinkirchen,  

Gegner: SV Sögel und SGI Steinkirchen  
29.10.  Regionalwettkampf in Braunschweig,  

Gegner: Braunschweiger SG und Wolthausen 
05. 11.  Landesverbandsliga in Stuhr, Gegner:SV Stuhr und SV Burweg 
12. 11.  Großer Preisskat mit Knobeln, wertvolle Preise, alle Skat- 

spieler u. Knobler sind herzlich eingeladen 
26.11.  Regionalliga - Wettkampf in L’burg ,  

Gegner: Stadtwerke Norderstedt u. SSG BooKuRiTra 
03.13.  Landesverbandsliga in Leuchtenburg,   

Gegner: SV Hahn und SV Drochtersen  
09.12. 19.00 Nikolausparty, mit kaltem und warmen Büfett, für alle aktiven  

und passiven Mitglieder sowie Freunde und Bekannte;  
Sportlerehrung und einer Einlage. Musik: „ Reiners Party  
Kiste“ ,  wir wünschen uns ein volles Haus! 

17.12.  Regionalliga- Wettkampf in Bramsche,  
Gegner: SV Bad Bramstedt und SSG Bramgau  

14.1.  Versammlung des Ammerländer Schützenbundes in Spohle 
14.1.  Endkampf der Regionalliga Nord in Norderstedt gegen  

Nordstemmen 
14.1.  Endkampf der Landesverbandsliga in Bramgau,  

Gegner: SSG Bramgau 
26.1.    20.00 Jahreshauptversammlung, mit Ehrungen, Wahlen,  

Berichte der Vorstandsmitglieder. 
28.1.    15.00 Feier für die älteren Vereinsmitglieder und Partner,  

Kaffee und Kuchen,     
3/4.2.  Bezirksmeisterschaften in L,burg; Alt u  Sen. 

Weitere Termine Bezirksmeisterschaften: siehe Aushang Halle 
Februar  Pokalwettbewerb, S.V Leuchtenburg mit ca. 80 Teilnehmer, 
02.3. 19.00 Pokalfinale 
04.3.  Bundesschießen des Ammerländer Schützenbundes in Edew. 
10.3. 14.30 Delegiertentag des OSB, WEH Oldenburg 
10.3.  Königsball in Edewecht, Breeweghalle 
01.4. 15.00 Königsschießen für alle Klassen.  
05.4. 20.00 Königsproklamation.  
Mit freundlichem Gruß                                       Gerd Bruns   1.Vorsitzender 
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